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Der Jugendring BraunschwSjg (JURB) hat zur sjtzung des Jugendhilfeausschusses am 13. Ja-nuar 2011 einen Antrag auf Anderung der o. g. rörde;rüniriniän gesteilt.

Daher bittet die SpD-Fraktion die Veruvaltung,
1' die Richtlinien zur Förderung oer.f11{e1; und Jugendarbeit freier Träger in Braun-schweig (Teil 2 - Zuschüsse tur nktivitaten, run[tion.g"g"nrtände und lnvestitions-maßnahmen an die Träger der freien Jugendhilfe-im nereicrr der Jugendförderung) imSinne des o. g-. Antrags des JugendringjBraunscÄweig zu überarbeiten und dem Ratzur Beschlussfassung so rechtzeitig zu-zuleiten, oass die geänderten Förderrichilinienzum 1. Januar 2012 in Kraft treten können und

2' im Entwurf des Haushaltsplans 2012 entsprechend höhere Haushaltsmittelzu veran-schlagen.

Beqründuno:
Die Begründung erfolgt mündlich.

gez.
Manfred Pesditschek
Fraktionsvorsitzender
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Dringlichkeitsantrag

Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit freierTräger in Braunschweig
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